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Erläuterunqen

In den laufenden Wirtschafurechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte

beobachtet. Diese Statistik gehtbis auf das Jahr 1949 zurück. Für die Bundesrepublik Deutschland nach dem

Gebiesstand vor dem 3. Oktober 1990 liegen voll vergleichbare Ergebnisse für die drei llaushaltsffin aller-

dings nur für die Jahre 1964 bis 1985 vor. Im Jahre 1986 erfolgle erneut eine, wenn auch nur geringfügige,

Anderung in der Abgrenzung der an befragenden Haushalte und eine Anpassung an die 'systematik der Ein-

nahmen und Ausgaben der privaten Haushalte', Ausgabe 1983.

In den neuen Bundesländern unude die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ab Januar l99l @erlin-
Ost erst ab Juli l99l) eingeführt. Für die zurückliegenden Jahre wird aufdie Statistik des llaushaltsbudgets der

ehemaligen DDR venviesen, für die die Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und rückwirkend

veröffentlicht werden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschafurechnungen für die alten und neuen Bundesländer ge-

trennt nachgewiesen. Die Definitionen der Haushalte sind in beiden Teilen zwar weitgehend identisch, Unter-

rchiede ergeben sich jedoch avangsläufig bei den absoluten Einkommensgrcnzen und bei der Tal:tr der Renten-

bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Privater Veörauch nachgewiesenen Mengen

und Beträge sich auf die Marktentnahme der beobachteten llaushalte beziehen. Sie umfassen die Käufe von

Waren und Dienstleistungen für den Eigenveörauch und für Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h.

die zu Einzelhandelspreisen hwerteten Deputate und den Mietwert der Eigentümenvohnung. Nicht enthalten

sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzugänge aus Eigenbewirtschaflung.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Moglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ist
in'Wirtschall und Statistik'HeIl S/1965 bzw. 611972 enthalten. Zur Statistik des Haushaltsbudgets liegt eine

Darstellung im Rahmen der Schrifrenreihe'FORUM DER BUNDESSTATISTIK', Band 22,vor.
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In den laufenden Wirtschafisrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltsqpen
beobachtet:

Haushaltstlp früheres Bundesgebiet neue Länder und Berlin0st

2

3

2-Personenhaushalte von Rentnern mit geringem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend äItere
Ehepaare, deren Haupteinkommensquelle
fiUertragungen vom Staat (Renten und
Pensionen) und Aöeitgeber sind. Diese
Einkommen sollten im Jalr 1994 auischen
I 700 und 2 450 DM im Monat liegen. Bei
der erstmaligen Festlegung der Einkom-
mensgrenze 1964 ururde in etwa von den
damaligen Sätzen der Sozialhilfe ausge-
gangen. Diese Sätze werden seitdem ent-
sprechend der Steigerung der Renten und
Sozialhilfesätze fortgeschrieben.

Erfaßt werden übenviegend ältere Ehe-
paare, deren llaupteinkommensquelle
Renten der gesetzlichen Rentenversiche-
rung sind. In der ehemaligen DDR waren
mehr als 90 %o der Frauen berufstätig und
haben somit einen eigenen Rentenan-
spruch, so daß übenviegend zwei Renten
bezogen werden. Beide Renten ansammen
sollten 1994 monatlich nicht mehr als
2 450 betragerL jedoch auch nicht unter
I 700 im Monat liegen.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kin-
dern, davon mindestens ein Kind unter
15 Jahren. Ein Ehepanner sollte als
Angestellte(r) oder Aöeiter(in) tätig
und Hauptverdiener sein. Der andere
Eheoartner kann ebenfalls ein Einkom-
men ars Berufstätig\eit, im Einzelfall
auch aus laufenden UberUagungen
vom Staat erzielen. Die Einkommens-
grenzen beziehen sich auf das Brunoein-
kommen aus unselbständiger Aöeit beider
Eheoartner (bzw. bei der 2. Person auch
aus Arbeisftirderung). Es sollte 1994 zu-
sammen zwischen 2 900 und 4 750 DM
im Monat liegen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit zwei
Kindern, davon mindestens ein Kind unter
15 Jafuen. Ein Ehepanner sollte als Ange-
stellte(r) oder Beamteilin tätgund Hauot-
verdiener der Familie sein. Der Ehepartner
darf mitverdienen; es muß sich dabei aber
um Einkommen aus unselbständiger Arbeit
handeln. Das Brunoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit beider Partner zu-
sammen sollte 1994 arischen 5 250 und
7 050 im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter l5 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Ange-
stellte(r) oder Arbeiter(in) tlltig und allei-
niee(r) Einkommensbezieher(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberullicher
nichtselbständiger Arbeit dieses Ehe-
partners sollte 1994 zwischen 3 650 und
5 550 im Monat liegen. Bei der Festlegung
der Einkommensgrenzen wurde 1964 von
einem Wert ausgegangen, der etwa dem
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst
eines männlichen Aöeiters in der Industrie
und dem eines mäinnlichen Angestellten
entsprach. Diese Einkommensgrenzen
werden seitdem entsprechend der Lohn-
und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

4-Pcrsonen-Haushahc von Bcamtcn und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit avei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Beamter/in
oder Angeste[t(r) tätig und Hauptverdie-
ner der Familie sein. Das Brunoeinkom-
men arrs hauptberuflicher, nichtselbständi-
ger Arbeit dieses Ehepartners sollte 1994
zwischen 6 300 und 8 550 DM im Monat
liegen. Das Einkommen hatte 1964 einen
nominalen Abstand von etwa I 000 DM
zum Einkommen des Typs 2. Diese Ein-
kommensgrerzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsennyicklung
fortgeschrieben.
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FRUEHERES BUNOESGEBIET

BUDGETS JE HAUSHALT UND MO{AT

2. VIERTELJAHR 1994

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

ART DER EII-üIAHI.IEN UND AUSGABEN
I
I'I
I'I

ERFASSTE HAUSHALTE (ANZAHL)

176 380 385

DI.I IPROZENTI DI.t IPROZENTI DI{ IPROZENT

BRUTTOEINK(}I.IEN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBEIT.. . .. . . ..
EINKO,I.IEN DER EEZUGSPERSü!......
DARUNTER:

UNREGELI.IAESSIGE äHLUTIGEN 1 ). .. . . . . . . . . . . ;
VERHOEGENS}IIRKSAI.IE LEISTUTIG DES ARBEITGEBERS. . . . . .

EINKI}I€N DER UEBRIGEN HAUSHALTSI4ITGLIEDER ...,.
BRUTTOEINKO.I,IEN AUS SELBSTAEND,IGER TAETIGKEIT 2 ). .

EIIWAHMEN AUS VERI,TOEGEN 3).
E IIWAHI,IEN AU S UEBERTRAGIAßEN UND UNTE RVE RIi,I IE TU[{G.

LAUFENDE UEBERTRAGUISEN VI}.I STMT 4)......
DARUNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UND UNFALLVERSICHERUÄIG. . . .
UEBERTRAGUIIGEN DER GEB IETSKOERPERSCHAFTEN. .

Sü{STIGE LAUFENDE UEBERTRAGUTSEN 5), UNTERI'IIETE

E II\T.IALIGE UNO IJNREGELI{AE SSIGE UEBERTRAGUIIGEN 6 ) .
DARUNTER:

VO,I STMT
V(N PRIVATEN HAUSHALTEN.

HAUSHALTSBRUTTOE INKOTIEN.

AEZUEGLICH:
EINKTII.IEN- UND VEfiHOEGENSTEUERN. .
PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUI{G, ARBEITSFOERDERUI\G. .

HAU SHALTSNETTOE INKO'.4EN.

ZUZUEGLICH:
SÜ{STIGE EIIU{AHI.IEN 7)...,..
DARUNTER:

VER?.,IOEGENSUEBERTRAGUTSEN 8).. .......
DARUNTER!

v(}{ STAAT 4)..,..........
VON PRIVATEN HAUSHALTEN..

AUSGABEFAEHIGE EINKOI.IEN UND EIIV{AH}4EN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH,

UEBRIGE AUSGABEN S).

0,27
137,72

0,0 ß7,73 ?,75,2 906,04 14,8

4933,50

i]8fj7r70

ß5,72
36,74

35,90

207,23

1189,00

475,61

241,61

24,52

209,ß
86, 16

103,50

4731,66

391,35

21 1,39

5123,01

4041,53

+512,55

+1035,01

-1,74
-520,72

8022,25

7774,65

5,46,51
33,80

307,60

126r60

805,76

519,49

151,34

84,7

81 ,4

80,8

80,2

4'4
0r5

0'6
314

8r0

7r8
4r0

312

lr3
8r5

5r5

717

5'8
0'4

73,17

222,33

2342,72

2208,57

2778,79
78, 10

82,09

52,06

10,01
23,78

2r8
8r4

88,8

83,7

80,3
3r0

3r1

2,0
0'4
0r9

94,8

100

86,4

712

0rl

+6,5

+50r3

-43,4
-014

0,82 0,0217,75 3,6
0r4

3r4

lr4
7r7

lr6
012

3r6

151 r 73

77,38

340,7?

135,28
111,51

,4 193185

+1222,41

-54,:16
+818,10

+{158,68

l14
L12

2638,22 100 6105,1K' 100 9474,10 100

7202,80
700,90

77,5 7570,39 79,9

:

100

78,g

11r 1

734,43

405,80

229,40
141,84

8304,83

5755,04

1327,37

100

69r3

16r0

7
4

t2
7

2500,23

27,52

2527,75

2782,95

181, 10

+153,69

+7277,43

-7097,22

-70,52

107,06 4,2

91,99
107,08

ZINSEN..
STEUERN ( []HNE EINKST.TEN- UND VE

568,93

232,67
30,40
28,20
38,04
17,77
6,57

35,83
56,88
36,17

120,66

5
6
6
7
2
1
7

7

4
0
0
0
0
0
0
1
0

2

s
s
1I
4
b
0
3

0
0
0
0
0
0
1
0

96
94
80
4ls
37
22
%
4L

531,
45,
39,

223,
18,

164,
47,
52,
4Nt,

,50
,52
,35
,40
,44
,01
'15,50
'52

3
10
10

2
2I

14
25

6

6r4
016
0r5
2r7
012
2ro
0r6
0,6
0r6

2'3

DAR. KRAFTFAIIRZEU6STEUER.
FRE II,.IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG. . .
FREII.IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUI{G 10 )
PRAEMIEN FUER PRIVATE KRAI{KEIWERSICHERUNG. . .
PRAEI'TIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUIIG 11 ). .
PRAEI'IIEN FUER SII{STIGE SCHADEN- UND UNFALLVERSICHERUIIo.......
BEITRAEGE AN ORGANISATINEN OHNE ERI4ERBSZ,.IECK.
GELDSPENOEN, UEBERTRAGUIIGEN AN ANDERE PRIVATE HAUSHALTE UND

SO\ISTIGE AUSGABEN 721,,,..

VERAENDERUTIG (+/-) OER VER?.IOEGENS- UND FIMNZKMITEN 13).. '. ' ' '
BILDUTS (+) BAN. VEM{II\IDERUIIG (-) V(N SACHVER!4OECEN.

BILDI.IM (+) BZI. VERI.IINDERUTIG (-) Vü{ GELOVERHOEGEN.

KREDITRUECKZAHLUTS (+) BZI, KREDITAUFMHME (-).

+10r0

+20,2

+0r0

-lo,2

+L4r7

-o r7
+g, g

+5,5

1) URLAUBS-, I,IEIHMCHTSGELO, PRAEI,4IEN, TANTIEIIEN, JEDoCH KEIN UEBERSTT {DENENTGELT. - 2) Z.B. ENTGELTE FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRUIS,
eirÄEr-liexrir§tEt§ruruoEN u:AE. - 3) EINI{AHMEN AUS vERr'tIETUr{G UND vERpAcHTUtlG, MIETI,,|ERT DER EIGENTUEMERI.I0iü{Lr\ß (VERRII,IGERT uM
öie AÜsoÄsEN FÜEn oeru un[ennÄI-T VO'J GRUNDSTÜECKEN UI{D GEBAEUDEN) SÜIIE EIIt.IAHI,IEN AUS GELDVERilOEGEN (DIYIDEIIqEN, ZINSEN-EIq:.). -
SJ UEAENTRÄOUrcEN DER SOZIALVERSICHERTJIS U. DER 6EBIETSKOERPERSCHAFTEN, OEFFENTLICHE PENSIMEN. - 5) I,{ER(§EENSIQET{_I ffiNIENT
§inEikürureasruEizursEN, LAUFENDE UEBERTRAGUT{GEN AUS PRIVATER KRAI{KEN- üN0 SCHADEWERSICHERUIS ul\D v$l ANDEREN PRIVATEN HAUSHAL-
ieNl---61-iiNaAlieE ür6enrnlouNGEN vo! UNTER 20oo or,,r JE EINZELFALL. - 7) EIIü{AHMEN AUs DEH VERKAUF IH HAUSHALT ERZEUGTER mER
G.BRAUCHTER 

'.IAREN 
(2.8. PKI.I), EITÜALIGE UND UNREGELI.4AESSIGE UEBERTRAGUISEN V(N 2OOO OI{ IJND I{EHR JE EINZELFALL, EB§TA]T9IIC-FUER

GESCHAEFT.ICHE aEÖKE, RUECK'ERGUETUISEN AUF MRENIqEUFE (2.8. FLASCHENPFAND),.RUECKVEE qETUNG Vq ZUVIEL BEZAHLTEN E]€R6IE-
KOaTaN; JED0CH KEINE EIiüIAHHEN AUS VERI'|0EGENSI-IINDERUIIG UND KREDITAUFMHME. - 8) EIiS1ALIGE UND UNREGELI.TAESSIGE UEBERTRAGTAßEN Vg{
2ooo ou UND MEHR JE EINZELFALL. - s) oHNE AUSGABEN FUER VERT.I0EGENSBILDUM UND KREDITRUECKZAHLUM. : 10) AUCH FREIIIILLIGE B[!1
inÄEoE rÜEN PEUSTO.IS-, ALTERS- UND STERBEKASSEN, - 11) KFZ-HAFTPFLICHT-, KASKq:,..IN§A§§EryVEE§IqTE!!.I!9:.- 12) GELD§IEAFEN,.SPIEL-
EiNSÄErzr, AUSGABEN FüER GESCHAEFTLICHE z,rEcKE, PACHTEN FUER GAERTEN. - 13) AUSGABEN FUER VERI.I0EGENSBILDUIIG ulo KREDITRUECK-
ZÄHIÜI.IG; AszuEeLiÖH EIiüIAHMEN AUS VERHOEGENSI.,III\IDERUIS U. KREDITAUFMHHE, JEDOCH OHNE I,,IERTVERAENDERUT{G VORHANDENEN SACH- UiID
GELDVER'.lOEGENS.
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FRUEHERES BUNOE56EBIET

2 EIIüIÄHMEN UT\D AUSGABEN JE HAUSHALT UND MIIIAT

2. VIERTELJAHR 1994

ART DER I{ACHI,.IEISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DI.1 I PROZENT I DN.{ I PROZENT I DI.I I PROZENT

EIIüIAIü{EN

DARUNTER:

EINKCII,IEN
EII$IAHMEN
EITINAHMEN

AUS EfuIERBSTAETIGKEIT.
AUS VERilOEGEN.
AUS LAUFENDEN UEBERTRAGUI{GEN

UND GEMUESEERZEUGNISSE...

73
277

2290
52
18

77
9?
56
06
29

13,06
27,33
65,56

17,36
2L,92

8x
X
X
x
X

X
x
X
X
x

5140,82
5116, 17
255,50
420,87
130,61

100 4041,53 100 5755,04 100

24,4 878,43 2!,7 1153164 2000

t148
988
174
747
200

X
x
x
x
X

2r9
214
1'0
1r4
1r9
l12
1r5

0r9
1'3
0r3
014
0r5
7'4
0r6
1r5

84
72
74
57
93

EIIÜIAHI.{EN AUS EITWALIGEN U. UNREGELITI. UEBERTRAGUMEN.. . . . . .
EITNAHMEN AUS UNTERVER!4IETUfIG UND AUS DEH VERIGUF V. MREN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

DAV(N:

I\IAHRI.hßSI.IITTEL, GETRAENKE, TABAK}IAREN

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FISCHE, F I SCHERZEUGNISSE. . . . .
MILCH, MILCHERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE I},\ID -OELE.., . . .
OBST, OESTERZEUGNISSE.
KARTOFFELN, GEI"IUESE, IqRTOFFEL-
BROT IJI\D AI{DERE BACKI.IAREN. .. , , .
aJcKER,
AADERE
GETRAENKE, TABAKMREN.
VERZEHR VüI SPEISEN UND GETRAENKEN IN KÄNTII,IEN, GAST-

STAETTEN U. 4E...

BEKLEI0Ut!6, SCHUHE...

HERRENOBERBEKLE IDIJIIG
DAI€NOEERBEKLE IDtJt{G.
KMBENOSEREEKLEIDIJIS. .
I'IAEDCHENOBERBEKLE IOUrc. .

11,73 0,32,95 L,0,27 0,0,24 0,2,93 0,13,09 0,

0'5
712
0r3
0r4
0r5
lr4
0r5
1,6

0,0

IUJitG..

743,77
104,99

55,87

22,15
62,73

1 r97

7724,81

910,56
274126

70,23

52,59

2782,95

532,58

106,58
68, 44
34,70
43,09
55, 16
26,44
31,99
88, 10

78,07

3r5
216
1'0
7r4
212
1'5
1,9
4rl
3r6

3r5

412

7rO88,15

3r6

4r0

9,67 0,415,69 0,7

4'93'l
1'5
2,0
215
l12
1'5
4r0

169, 13
136,53
57, 46
78,84

106,53
70,42
88,27

202,57

243,90

403,648'5

41 ;08
54,95
89,25
59,23
74,95

164,14

1 46,67

264,68

5
5
0
0I
b

25,25
46,48
13,39
16, 19
20,65

50,62
76,49
79,47
22,34
3 1 ,111
80,08

34082
84, 19

4r23 0r1

27,8 tq75,?7 25,6

ut{t)

SCHUHE. .:
FREMDE AENDERUTSEN UNO REPARATUREN AI! BEKLEIDUT{G UND

SCHUHEN, MIETEN FUER BEKLEIDUiIG UND SCHUHE.

I{OHMJNGSI-IIETEN, ENERGIE... .....

I,,IOIINUISSfiIETEN
ENERGIE.

2r72

788,94

0r1

i15,1

2A,A
7,4

627,83
161,11

HAUS-

MOEBEL

VERERAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG.
DIENSTLE ISTUTSEN FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUITIG ; FREMDE REPA-

RATUREN UND INSTALLATIO{EN Vü{ GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRIX\ß.. . . .

I.,IOE8EL, HAUSHALTSGERAETE UND ANDERE GUETER FUER DIE
HALTSFUEHRUI{G.

TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, FREI'1DE REPARA
DER t{0rh&n{G.

777,05 8,1 280,S9 7,0 384,50 6,3

6
3
0

0
1
3

0r8
1,0 ,80

76,39
35, 17
38,93

36,37
31 ,30

22,5
5r3

0,3
1r3

L227,372ß,ß

59,07

2L,3
4'3

014

014

1'9
0r9
1r0

0'9
0r8

103,59
56,74

1,8
1,0
1r0

0,953,8S)
44,77

TUREN AN
27 D24

10,58

1r0

0r5

23'58
22087
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

2 EII$JAIII.EN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND MO!,AT

2. VIERTELJAHR 1994

ART DER MCHHEISUI{G
I HAUSHALTSTYPl I IIAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DI.,I I PROZENT I ON,I I PROZENT I DI.t I PROZENT

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE..

VERBRAUCHSGUEIER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.....
DIENSTLEISTUIIGEN Vü! AERZTEN UND ANDEREN MEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREMDE REPARATUREN AI{ GEBRAIJCHSGUETERN
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.....

DIENSTLEISTUIIGEN DER KRANKENHAEUSER, SAMTORIEN, PFLEGE-
HEIME U. 4E..... ,

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE,KOERPERPFLEGE.....
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUNIGEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FREMOE REPARA-

TUREN AN GEBRArcHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE....,...,

GUETER FUER VERKEHR UNO MCHRICHTENUEBER!,IITTLIJIIG. .

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE,
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER.......
FREI',IDE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEOERN,

ANDERE DIENSTLEISTUMEN FUER KRAFTFAHRZEUGE I.JND FAHR-
RAEDER..

FREMDE vERKEHRsLE r sTUNTcEN i öiiri' iÄüsciÄLÄi i iiiri
NACHRICHTENUEBERMITTLUIlG.

OUETER FUER BILOUNG, UNTERHALTUM, FREIZEIT.

FERNSEHEMPFAI{GS-, RUNDFUNKEMPFAIIGS-, PHO{O-, FOTO- UND
KINO6ERAETE.

ANDERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDUI{G, UNTERHALTUM, FREIZEIT.
BUECHER, ZEITUNGEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDUIIG, UNTERHALTUTß, FREIZEIT.....
UNTERRICHTSLE I STUAßEN.
DIENSTLEISTUAßEN FUER BILOUIIG, UNTERHALTUM, FREIZEIT,....
PELANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLE6E...,..
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUI{G.
FREMDE INSTALLATIONEN UND REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN

FUER BILDUTIG, UNTERHALTUiIG, FREIZEII.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUIIG, DIENSTLEISTUTSEN
DES BEHERBERGUIIGSGEI,.IERBES SI}.IIE GUETER SINSTIGER ART,.. . ..

CUEIER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUI{G
BEGRAEBNISARTIKEL. . . . .
D I ENSTLE I STUIIGEN DE S BEHE REER6U[\IG SGEI"IERBE S
PAUSCHALREISEN
DIENSTLEISTUI!6EN DER KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUT{GEN. .,
DIENSTLEISTUIIGEN UND FREMDE REPARATUREN SO{STIGER 4RT.....

AUSGABEN (OHNE PRIVATER VERBRAUCH)

DARUNTER s

STEUERN..
BEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUTIG, ARBEITSFOERDERUI!6........
PRAE}1IEN UNO BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUISEN UND

PENSIOISKASSEN
BEITRAEGE, GELDSPENDEN UND SNSTIGE
TILGUIIG UND VERZINSUI{G Vü! KREDITEN.

UEBERTRAGUNGEN. . . .

137,34

26,17

228,39

86,99

712

10,5

0r1

13,47

2,78
55r01
3,08

27,53

800,416

43,60
64,1ß

0r1

0r7

18,6

0r5
l12

413

6,3 !29,02 3r2 380150 6,6

16,22
9,95

8
0

0r4
012

47
15

7
3

0
0

72
18

10,00

13,87
24,70

1,51

0,5

0r6
1'1
0'1

85
24

39
?7

44,30
26,51
53,23

0,3 178,87 3,1

0,1 30,207r4 89195
0, 1 4,27

0,1 40,33

19,8 1088,34

57,27
7,29

44,81
1,05

213
0'3
2r7
0r0

M0,20
27,20

733,77
1,93

106,28
35,44
69,58

1r6
0'8
0r4
0'3

63,64
33,82
17,95
13,79

0r3
0'1
1,9
1r1
0r3
0r2

x
x

x
x
X

x
X

x
x
X

498, 13
950,70

104,37
116,98
603,55

10,4
017
3r5
0r0

1'1
1r6

506,36q!,79

277,05
777,91

1 196,77

8r8
0r7
3r2
0r0

2'9
1'3
1'6

1l,5

0
2
4

!43,52 6,6 411,10 70,2

2
1
2

185,25
2,59

166,52
73,17
92,68

ü0,27

56,33
141,64
98,88
27,67

109,82
101, l9
92,67
L7,23

4,90

2ß,38

2r8
0'9
Lr7

L4,78
7,06

37,49
5,81

29,29
39,64
6,86

2,52

0
0
1
0

1
1
0

,7
,3
,7,:
,3
,8
,3

2rO
1'9lr4
0r3

0'1

l12
2'5
717
0'5
1rS
1'8
1r6
0r3

0rl

4,0 153,04 3r8

54,63 7,4L7,62 0,4
82,25
78,ß
55,55
11 ,89

2,65

22,66
\,17

0r6
0r9

7,21
1,83

q2,05
43
58
75
56
55
34

37
3

r06
70
15
14

7I
o
2
3
2

0
0
1I
0
0

24,!3
7,32
4,116

10,
140,

79
73

'50,1ß
103,71
19,38

72ß,74
930,05

X
x

X
x
x

-9-



FRUEHERES BUNDES6EBIET

3 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND I,IO{AT NACH VERI.IENDUMSZ,.IECK

SOIIE l\lACH DAUERHAFTIGKEIT UND I^IERT OER GUETER

2. VIERTELJAHR 1934

ART DER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

] DH I PROZENT I DI'l I PROZENT I DI'I I PROZENT

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH.....

MHRIISSI.,IITTEL, GETRAENKE, TABAIOIAREN....

MHRUrIGSI.iITTEL 2)....., , ,, ,
DAV(N:

TIERISCHEN URSPRUISS 3)..
PFLAAIZLICHEN URSPRUiIGS 2)

GETRAENKE.
TABAKMREN.
VERzEHR V. SPEISEN U.GETRAENKEN IN I(ANTINEN, GASTSTAETTEN U, AE

2782,95

|\,IACH VERhIENDUISSZ{ECK

532,58

366,110

168,98
197,U
70,60
17,50
78,07

100 4041,53 100 5755,04 100

878, 43

567,62

247,62
326,00
135,59
28,55

1116,67

.01,85
98,80
64,03

1
8

89,15
415,97
24,94
L7,24

788,94
627,83

35, 17
38,S3
36,37
31,30
52,59

151, 11

95,84

24,4

18,8

7,7

0

2L,7

!4,0
5r0

10,2

0,9

35,4

72,8

1153,64

707,L7

298,75

403,611
170,41
1tl6,61
86,62

7475,77
7227,372ßrß
182,08
32,35
29'gz

364,50

103,59
56,74
59,07
53,89
44,77
22,87

380,50
56,89

209,06
7q,22
40,33

1068,34
506,36
L85,25

2,59
119,83
88,118
73,17
92,68

660,27

55,81
10,52
4L,97
98,88
35,38
92,61
L7,23

20,0

L2r3

512
42
45
72
90

408
182

20
243

I
2
3
2

7
3
0
4

BEKLEIDUIS, SCHUHE.
OBERBEKLE IDUI\E. . .

I.IOHNUIIGS}.IIETEN, ENERGIE (OHNE KRAFTSTOFFE)., . .
l.l0l'[UJtlGSt'IIETEN (AUCH l,,lIET],lERT D.EIGENTUEMERI,IoHNUTS U.AE. ) 4)

36
2A

7

10,5
213
2r7
0ro
1'1
1,3
l12
2,E

I
3
0
3

4
2
1
0

4

1

0r8
1,3
3r0
0r8
1'0
0r5

177,05 8,1

,o 264,q9

1 1124,818 910,554 274,26

4 75q,877 79,777 37,39

280,99

76,39

6,6 411,10

,1
,3
,4
,6
,4
,3

3248,38

18, tl
13,97

106,75
70,56

3'8

8r1
3r4
or7
3'6

0
2
8
6

6'5
2r5
2r4
1r6

27 r8
22,5
5,3
3,8
0,5
0r9

7r0
1r9
0,9
1'0
0r9
0r8
1'3

7r0
3r0
215
1r5

8r8
312
0r0
2r7
1,5
1'3
1r6

4,

0,
0,
1,
1,

3
2I
2

Sü{STIGE BEKLEIDUIS
SCHUHE..

ENERGIE..
DARUNTER:

25,6
21,3

413

ELEKTRIZITAET UND GAS.
HEIZOEL.
ZENTRALHEIZUIIG, I{ARI,i,IASSER UtlD FERIU,,IAERI.1E.

38
82

24
37

3'2
0,6
0'5

I.IOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI{6....
DARUNTER:

MOEBEL 5).
BOOENBELAEGE, HEIHTEXTILIEN, HAUSHALTS}.IAESCHE., . . . .
HEIZ- t[ilD K0CHGERAETE, A lD. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE.,.,....
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG ..,
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG 6)......
TAPETEN, AIISTRICHFARBEN, BAIJSTOFFE, REP. AN DER I,.IOHNUAIG,....

13,06
27,33
65,56
17,36
27,92
10,58

18,6

5'3
1'8
1r0
1r0
0r9
0r8
0,4

11,5

1'0
012
0r7lt7
0r6
1;6
0r3

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE..
GUETER FUER DIE GESU]OHEITSPFLEoE.
DIENSTL. V. AERZTEN, KRAI{KENHAEUSERN U. AE. F. D. 6ESUNDHEITSPFLEGE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
DIENSTLEISTIAßEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)..

CUETER FUER VERKEHR IJND MCHRICHTEMJEBERilITTLUTS
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTIFFE.
VERBRArcHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE I.hD FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE UND ZUBEHOER 8 ). . . . . .
AI{DERE DIENSTLEISTUI{GEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U. FAHRRAEDER 9 ).
F REI.IDE VERKEHRSLE I STIJIIGEN ( Offi E PAUSCHALRE I SEN ) .
FERNSPRECH- UND SINSTIGE POSTGEBUEHREN.

GUETER FUER BILDUIS, UNTERHALTI.hß, FREIZEIT.
DARUNTER:

FERNSEH-, RUNDFUNK- IJND PHS{OGERAETE 1O).
FOT(F t$ID KINOGERAETE 10),....
SPORT- I.hlO CAI.IPITSARTIKEL
BIJECHER, ZEITUIIGEN, ZEITSCHRIFTEN.
BESUCH VO{ THEATER-, KINIF, SPORTVERANSTALTUISEN U.AE.,.....
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE.....,
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUIS.

CUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUTIG UND S(NST. ART, REISEN........
DARUNTER:

UHREN, SCHMUCK 11)......
TASCHEN, K0FFER U. 4E......
DIENSTLEISTIJISEN DES BEHERBERGUTSSGEHERBES 72l. , . ., .
PAUSCHALREISEN

737,34
61 ,08
23,87
26,2L
26,77

228,39
5L,27
4q,87

1,05
23,69
27,90
26,5t
53,?3

743,52

o
2
1
1
1

02
t7
23
0s
53

qe
20
77
99
79
6S
44
58

14
1E
18
b5
53
55
89

724,
26,
16,
58,
27,

800,
420,
139,

1,
78,
54,
35,
69,

153,04

10, 16
I,78

63,64
33,82

3
8
1
2
2

0
0
7
1I
3

012
0'1
1,9I'l

312
0r6
0r4
7r4
or7

6r6
1r0
3r6
1,3
0r7

19,8
10,4
3'5
0,0
1'9
1r4
0,9
7,7

13,94
0,84
0,61

638

37,49
2,45

39,64
6,86

86,99

3,1182'ß
42,05
24r73

4r0

0
0
1
0
1
0

5
L2
54
22
55
11

0
0
1
0
1
0

0,3
0'2
1r6
0r8

74
23

2
11

MCH DAUERHAFTIoKEIT UND I.ERT DER GUETER

VERBRAUCHSoUETER.. . . ...
GEBRAIJCHSOUETER VO{ MITTLERER LEBENSDAUER

BEGRENZTEM I{RT... ..
LAI{GLEBIGE, HOCHI{ERTIGE GEBRAUCHSGUETER. . .
I,.IOHITf\ßS- IAD GARAGEMIETEN. . . ..

41 ,0

9r0
6r9

29,9t,?
11,5

6
4
2
5

UND/ODER

590,118
9ß,77
89,37

ß3,8?

894,66

196,95
149,56
652,40
3?,eq

25.2,04

L432,38

5L8,72

7882,n 32,7

802,e4 14,0802,5 14,0727Q,5 22,?102,56 1,8887,75 15,4

1) DER BEGRIFF IGUETERI IN DEN TEXIBEZEICIfr{UNGEN FASST I'{AREN UND DIENSTLEISTUI{GENi ZUSAI'I'EN. - 2) EINSCHL, FERTIGGERICHTE.
3) OHNE FERTIoGERICHTE. - 4) EINSCHL. I'IEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. MATRATZEN. - 6) Z.B. I,IASCH- UND PUTZ.IITTEL. -71 Z.S. FRISEUR.
8) EINSCHL. AAIHAEißEtr{, REIFEN, MOTOREN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGEMIETE, PARKGEBUEHREN, I.IAGEMAESCHE. -
10) EINSCHL. ZUBEHOER I.hID ERSATZTEILEN. - 1T) EINSCHL. AIIDERER GOLD- UND SILEERSCHMIEDEI.IAREN, OHNE REPARATUREN. - 12) UEBEtr{ACH-
TUIIG IN HoTELS, PENSImEN, FERIEM0I$ILi,|GEN, CA,'IPITSPLATZGEBUEHREN,

-10-



FRUEHERES BUNDES6EEIET

4 AUFhENDUIIGEN FUER MHRUiIGSII{ITTEL, oETRAENKE UND TABAKMREN

JE HAUSHALT UNO M(MT MCH GUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 1S94

ART DER NACHI,.IEISUIS
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I HEI{GE 1) I 0t',1 I MEME 1) I DN.l I MEI{GE 1) I DN{

NAHRUIIGSI,IITTEL, GETRAENKE, TABAKXAREN INS6ESAI.,IT. . . .

MHRUTSSI.IITTEL 2)

MHRUI{GSIt,IITTEL TIERI SCHEN URSPRUT\ßS.

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN.,.,

RINDFLEISCH.
I(ALBFLEISCH.
SCH'€INEFLEISCH (AUCH FRISCHER SPECK)
SCHAF- IJND
GEFLUEGEL..
HACKFLEISCH
II{IEREIEN U.A SCHLACHTNEBENPRODU KTE
SüISTIGES FLEISCH.

9.IURST UND I.IURSI}IAREN.... ..
scniruxsru, siecx, aÄuön-, KÄi§iÄiliiscfi
I,.IURSTKII{SERVEN

FISCHE IT{D -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)..

FISCHI.IAREN..

532,58

366,40

158, 98

37,43

9,41
0,62

13,49
0,66
6,88
4,00
7,72
L,24

56,83

39,32
L2,5L
1,89
0r74
2,36

5r52

6,81

3rQ
3,39

26,66

9,75
4,L2
3r72
6,72
2,35

20,79

14,03
5,89
0,86

6r87

6,83
0,04

7,95

0,23

L97,42

s89
77

2q4
50

154
008
101
277

878r43

567,62

241,62

733
56

008
53

059
947

90
169

6 1S5 81,94 6 111

19,5

1rä

3,41

6,66

2,80

3rS
49,116

21,35 20,9

1r6
2r24
6,01

13,11
5,75

33,68

'l'17
7,64
0,35
r1,64
Or72
9,17
8,72
0,55
2,37

5

2

1 153,64

707,L7

298,?5

80,00

11,56
1,11

23,15
0,8§)

10,84
9,47

711
3SI 1164
4ß

964
430
228
107

4 347

027
74L
227

94
252

472

4
1

43 374
952
334t

44
491

29S

22

1
I

7g
93
81
39
02

57
15

2
0
5

15
74
79

92

86
06

26
6
0

7
0

7

195
474
69

0,66
2r32

93,98

63,:lsl
23,21
2r54
0)47
4,37

5r92

2§
166
268

1ßl
3St

3S§'

FISCHKINSERVEN
ar'roEaE?iscnEH2eüoni§§i, kaiä§:

9,2q

3,00

6,23
57,011

25,31
1,80
8'?7

9r7

0rä

,?

1 073

35

UND I.EICHTIERE.

MILCH

TRINX},IILCH (LITER).
rorrigüs.rilor-iEiN§aHa: i'iLöHiüLüEä]. : . : : :. : : :.. . . .. . . ...
SAHNE (LITER).
JOGHURT, BUTTERI.,II LCH.
SüISTIGE I.IILCHERZEUGNISSE.. . . . .

KAESE

EIER

BUTTER (EINSCHL. MILCHHALBFETT UND BUTTERSCHT4ALZ)..,,..,.

SPEISEFETTE UND -OELE IIERISCHEN URSPRUTIGS.

MHRUIIGS}IITTEL PFLANZLICHEN URSPRUI{GS.

SPEISEFETTE UND -OELE PFLAI{ZLICHEN URSPRUMS.

MARGARIAIE.
ANDERE SPEISEFETIE UM -OELE PFLANZLICHEN URSPRUI{GS.....

OBST UNO -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UND I,,IART.ELADE)......

FRISCHOEST.

KERNIBST.

CLEI.lENTINEN

SOISTI6E SUEDFRUECHTE

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST IJND OESTKNSERVEN. . . . .

SCHALEI9 IJI\D TRrcKENOEST.........
OBSTKNSERVEN.
TIEFGEFRORENES 08ST....
ANDERES VERARBEITETES OBST. . . .

1 200

6,04

4,74
1,90

34,70

30,41

,:
1 020

24

1 450

7,27

0, 13

326,00

6,54

41 ,08

34,39

11,23
3r57
6,76
1,03
0r,08
0,7q
8,30
2,28

6,70

3rQ
3,05
0, 17
0,05

54,95

6,59
8,82

T
7 402

27

7 232

14r79
6,87

52,96

&rG
9r72
1r 18

9,08

9,05
0,03

10,38

0, 16

4@,42

6,91

3,85
!,06

5?,ß
€rs
15,1Nl
4r83

70,74
1,58
1,01
1r4§l
9r53
3,79
gr00

4r78
9,QB
0,116
0,07

74,44

2
1

2
1

990
934

85

16
:€

4
2

7,922r§
? 

'9q1 r33
1,74
2,08
5,86

259
796
639
0932

193
zta
274
s88 32

247
434
403
259

1,25

4rß
2,01
2,14
0,12
0ro2

,4:t,09I(ARTOFFELN, GEI.IIJESE, IqRTOFFEL- UND GEMUESEERZEUGNISSE

IqRTOFFELN, FRISCH..
I(ARTOFFELERZEUGNI SSE

6 187 7 r40
1,95

1) SO/€IT IN DER V0RSPALTE NICHT aNDERS ATIGEGEBEN IN GRAr'tt. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.

- t1-

5 647 6 423 8,66
7,09

1 181
1 529

95

HART-, SCHNITT-, t,lEICH-, SCH}{ELZ|«ESE.
FRISCHXAESE U. -ZUBERE ITUIIG ( OHNE qUARKSUESSSPE
SAUER}.IILCHIGESE. . . . . . .

FRISCH (STUECK)
BEARBEITET. ....

APFELSIIIEN, MANDARINEN,
SilSTIOE ZITRUSFRUECHTE
BAI{AIWN..



FRUEHERES BUNDESGEBIET

4 AUFI,.IENDUI{GEN FUER MHRUT{GSI,IITTEL, GETRAENKE UND TABAKMREN

JE HAUSHALT UND M$IAT NACH GUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 19S4

ART DER MCHT.IEISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

MEIIGE 1) I DI.4 I MEI!6E 1) I DH I MENGE 1) I DM

BLUI.4ENKOHL
I,{EISSKOHL.
SINST. KOHL.
KOPFSALAT..
SO{ST. BLATT- UNO STEMELGEi,IUESE.. ..
T[I.!ATEN. . .. .
6URKEN......
S(NST. FRUCHIGEMUESE..
Z,,IIEBEL6EI',IUE SE
HUELSENFRUECHTE. . . . . . . . . . .
SPEISEMOEHREN UNO KAROITEN
SO{ST. 6EI.TJESE

TIEFGEFRORENES GEMUESE, GEMUESEKII{SERVEN U. AE

TIEFGEFRORENES GEMUESE.
GEMUESEKNSERVEN..,....

ANDERE GEMUESEERZEUGNISSE ( OHNE GEMUESESAEFTE ).. . . .. . . . .

BROT- UND ANDERE BACKMREN. . . . ..
BROT- UhD BACKMREN AUS BROTTEIG..

BROT (EINSCHL. KMECKEBROT)..
KLEIT{GEBAECK AUS BROTTEIG.
SII{ST. BACKMREN AUS BROTTEIG. . .. . . .

FEINE BACK},IAREN (FRISCH UNO TIEFGEFROREN)..........,

DAUERBACKI,IAREN

ZUCKER, SUESSMREN, MARHELADE

ZUCKER (RUEBEN- UND ROHRZUCKER)......
KAIqOERZEUGNISSE ( OHNE SCHOKOLADE)., .
SCHOKOLADEN UND SCHOKOLADENE

(OHI{E I«I{DIERTEZUCKERI.IAREN
SPEISEEIS..
EIENENHII{IG.
MARHELADE, KSIFITUERE, 6ELEE, OBSTKRAUT......
S(NST. BROTAUFSTRICH..

6ETRE IDEE RZEUGNI SSE, MEHRI.I I TTEL, GEI,.IUERZE.

HEIZETü|EHL. ...... . :,...,REIS. . ..
ANDERE GETREIDEERZEUGNI SSE.
TEI6{"lAREN.
MUESLI,
GEI{jERZE

CORNFLAKES..

SPEISESALZ.
ESSIG (OHNE ESSIGESSENZ) (
Sü!ST. MEHR}IITTEL UI{D SPE TEN.

S(NST. MHRUT{GSI.,IITTEL.

SAEUGLITSS- UND KLEINKINDERMHRUIIG.
FERTI6GERICHTE

GETRAENKE 2).....,

FRUCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTK$IZENTRA'
I'IJESESAEFTE U.AE... .

TAFEI.J,.IAESSER.

TE, 6E-

KOFFEINHALTI6E LIMNADEN
ANDERE L IT.,INADEN UND ERFR I SCHIJISSGETRAENKE
IqFFEEMITTEL IJND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE.
KAFFEE..
TEE 3). .

ALKOHOLISCHE GETRAENKE.

SPIRITUOSEN (LITER).
BIER (LITER)..
TRAUEEN- tf{O FRUCHTI,.IEIhIE ( LITER)
TRAUBENSCHAUIT,,IEINE ( LITER ) . . . . . .

ZIGARETTEN (STUECK).
ZIGARREN. (STUECK).
ZIGARILLoS, STt[f,EN, TABAK,...

25,76

0,86
0, 19
0r70
1,116
9,78
3,91
2,02
1,34
1,51
0,31
1,14
2,45

7,84

301
118

36ä

11ö
802

77i
84

618

27
91
01
92
84
25
31
57
59

0
8
4

1
2
0

0I
1
0
1
0
0I

77,42

270*:

249
281

'oi
25i
0r3

86
20
74
62
OE

34
34
85
83
15
94
95

289
1115

38ä

0

0
1
o
5
3
3
1
0
1
2

29,77 47,79

15,05

4,67
10,37

0,26

106,53

72,00

39,55
31,94
0,50

20,47

14,72

70,42

3,41
1,115

19, 17
13,67
24,90
2,37
2,97
2,52

43,75

1 ,30

44,51

2,28
U,23

782,45

98,39

10, 15
30,56
34,19
9, 16

20,12

3,51

333
132

52ö

1 8sä
1 628

I

0
1
2

15
7
4
E

2

3
4

1
2
5
8
2
0
0

20

28,25
27,74
8,15

10,60
4,57

17,00
2ro7

84,06

85
2A
90
57
55
33
77
20

03
2L
10
1S
7T
40
33
42
2A
40
09
6t

2,65
5, 19

0, 15

55, 16

35,95

23,50
72,21
0,25

72,58

6,53

26,44

70,60

42,02

827

1 523

433
475

s6ä

1 1,53

3,15
8,38

0,24

89,25

59,64

32,20
26,96

0,47

17,06

72,55

59,23

2r93
1,22

16,66
72,23
20,4q
L,2l
2,00

'2,53
37,87

7 r25

135,59

85,09

27,27
27,58
9,50

11,89
3,qg

16,38
1r 05

50,50

7 r02
27,65
10,56
5, 16

28,55

1116,67

9,41
92r22
115,04

I 082
2 975

1 631

1 315
442

1 450

224
0r3

1 082
52

1 491
1 308

31
973

158
659

972
74

,4591

8
2

6 295,T

1573 3

257
509

150
397

15
34
31
58
37
83
38
118

225

1,58t,7t
5,115
6,43
2,36
0r31
0,54

18,23

37,08

2,17
34,91

1

1 025
29

262
0r3

181

1 117
33

115
0

75,37

09
2A

0
14

8

5r67
L2,82
1,33
3,22
3,03

15,08
0,87

4
0
3
3

0
?
1
0

brl
216

0r4
13,7
2r4
or7

28,59

5,92
13r95

17,50

13,82
0,82
3,06

0'5
74,7
5r4
0r9

VERZEHR Vfi SPEISEN U
STAETTEN U. AE.....

GETRAENKEN IN KAAITINEN, 6A5T

15,88
0r73

67
2

25,L2
o,z0
3,23

65

i
78,07

55,34
2L,74

2

243,90

25,ß
158,43
60,01VERZEHR Vil GETRAENKEN IN KÄT{TIIUN, GASTSTAETTEN U. AE.

1) S0,€IT IN OER VORSPALTE NICHT AI\DERS AIGEGEBEN IN GRAI+I. - 2) SOIEIT NICHT Il{ GASTSTAETTEN- UND KÄITINENVERZEHR ENTHALTEN. -3) OHIU KRAEUTER-, PFEFFERI'IINZTEE U.AE.
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

5 BUDGETS JE HAUSHALT UND I'I(MT

2. VIERTELJAHR 1994

ART DER EIIU{AHI.,IEN UND AUSGABEN

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTST\P2 I HAUSHALTSTYP3

ERFASSTE HAUSHALTE (ANZAHL)

234 309 342

DT'I IPROZENTI DII IPROZENTI DI'I IPROZENT

BRUTTOEINKI}I,IEN AUS UNSELBSTAEMIGER ARBEIT. . .

EINK$"IEN DER EEzuGSPERSI}I......
DARUNTER:

UNREGELI.IAESSIGE ZAHLUNGEN 1 )
VERHoEGENSI,,II RKSAI,,IE LE I STUIIG

EINKI}I.,IEN DER UEBRIGEN HAUSHALTSHITGLIEDER . .

BRUTTOEINK$I,IEN AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKEIT 2 )

Eltf,lAlstN AUS VERi'IOEGEN 3)

E IIüIAHI'EN AUS UEBERTRAGUiIGEN UT\D UNTERVEM{IETIJI\ß. . . .

LAUFENDE UEEERTRAGUI\ßEN VI}.I STAAT 4)...
DARUNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UND If,,IFALLVERSICHERUIS. . . .
UEBERTRAGUTIGEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

SINSTIGE LAUFENOE UEBERTRAGUIIGEN 5), UNTER}'IIETE.

EIN.IALIGE UND UNREGELXAESSIGE UEBERTRAGUIIGEN 5).
DARIJNTER:

VI},I STAAT.
V(N PRIVATEN HAUSHALTEN... ...

HAUSHALTSBRUTTOE INKI}I.IEN

HAUSHALTSNETTOEINKOIf N.

ZUZUEGLICH:
SOISTIGE EII$IAHI.€N 7}......
DARUNTER:

VERI.,IOEGENSUEBERTRAGUISEN 8)........
DARUNTER:

vü.l STAAT 4).,....
VIN PRIVATEN HAUSHALTEN.

AUSGABEFAEHIGE EINKOI'4EN UND EIi{{ATOfN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH..

UEBRIGE AUSGABEN 9)...

72,28

111,56

21lSE,86

2459,0§t

2312,90
139,28

5,04

32,73

4rß
L7,7'?

2680,70

o,27
14,q,13

2536,36

67,12

19,64

2,88
12,59

2603, 118

2237,L8

170,23

8,60

172,10

+202,07

+31,58

+150,76

+19 r 73

0r4 9120614 202160

012
0r6

0r7

2r7

1r1
l12

3902,23

3035, 14

59,52
9,57

867, 10

81,37

86,30

788,93

625,33

20,94
312,04

33,30

130,30

53,49
57,38

3854,96

274166

109,98

55,63
34,68

4129,62

32§r34

300,83

23,34
22,?9

+592,45

+300,96

+237,33

+54,16

80,3

62,5

714
o12

77,8

lr7
1r8

78,2

72,9

6358, 14

37ßr77
79,64
13,5,{

2658,37

73,00

134,33

404r70

229,79

32,70

742,20

75,88
ß002

91 r2

53,1

1'l
0'2

38,1

1ro

1r9

5r8

3'3
0'1
219

0,5

2ro

1
0

1
6

100

100

71,3

2r7

4r2

93,1

97r7

86,3
512

012

712

100 11858,83 100 6980,16

ABZUEGLICH:
EINKIII,IEN- UND VERHOEGENSTEUEM{. .
PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUI\ß, ARBEITSFOERDERUIS. .

0.0 2a3,04 5,8 762,ß 10,9
5;4 720,8q 14,8 1128,35 16,2

94,6 79,3 5089,53 72,9

,3
,3
,0
,0
,0
,4
,8
,3

329,53

141,77

74,34
61,87

ZINSEN..
STEUERN ( OHNE EINKOTTEN- UND VERMOEGENSTEUERN)..

DAR. KRAFTFAHRZEU6STEUER. .
FREII.IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUTIG. . .
rnEinittioE E.ITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEWERSICHERUTS 10 )
PRAEI',IIEN FUER PRIVATE KRA'{KETWERSICHERUI{G. . .
PRAEI'IIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUTIG 11 ). .
PRAEMIEN FUER SflSTIGE SCHADEN- UND UNFALLVERSICHERUTIG.....''
BE ITRAEOE AN ORGAI{I SATINEN OHIG Eß{ERBSZI.IECK. . . . .
GELDSPENDEN, UEBERTRAGUI§EN AI{ A'{DERE PRIVATE HAUSHALTE UND

SII{STIGE AUSGABEN 12).....

19,85
4,08
1,90

o
I
7
0
1

53
02
64
53
16

1,05
9,95

2L,30

0
0
0
0
0
0
0
0

100

85,7

5r5

0'4

100

78,4

713

+14r3

+7 13

+5r7

+1,3

5419,06

3§5,27

440,90

66,*l
32,32
613?
19, 10
2,9§l

73r27
44,98
60,65
30, 111

171, l0

+1112,90

+829,60

+1098,50

-815,20

0'6
0'5
0'5
0r1
0r0
0r2
1'0
712
014

3r3

8'1
l12
0r5
0r5
0'4
0'1
0r2
0r8lrl
0r6

312

8,94
40,52
48, 40
16,86

4,3 134,41

VERAENDERUNG (+/-) DER VER}IOEGENS- UND FIMNZKINTEN 13).......
BILDUIS (+) BZ.l. VERHINDERUI{G (-) VCr.l SACHVERHOEGEN.........

BILDtnß (+) BZ,l. VER}{II\DERUIIG (-) v0{ GELDVER}IoEGEN.

KREOITRUECKZAHLUT\ß ( + ) BZ.I. KREDITAUFMHME ( - ).

+7 rB

+7,2

+5r8

+0r8

+20rs

+15,3

+20,3

-15,0

1) URLAUBS-, T,,IEIHMCHTS6ELD, PRAEMIEN, TAI{TIEHEN, JEDrcH KEIN UEBER§IUNDENENTGELT. - 2) Z.B. ENT9ELTE FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRThß
GirÄHr-IiOXEir§[EiSrÜruEErI Ü.4r. --gi-EiN,JAHI.,EN ÄU§ VENTIiENNE UNÖ VERE4CIIUI{C, MIETI.IERT DER EIGENIUEIERI'I&IMJIIG (VERRIISEBI tXtI

DrE AUSGABEN FUER DEN UNTERHALT vü! GRU^DSTUECKEN uirä GEäÄEÜoErii §oltE-EltttllttuErl rus GELDVER''I0EGEN (DIyIDqNqqryr aII!SEN-EL9:1.. -
äj-u'eäentnÄöu6GEi.i öEH §oziÄ[vEnsiörieaüruG-ü.-oea eEsiEt§Ktrflenpnr1rrru, 0EFFENTLTCHE pENSr$lEN. - s) HERKSPENSIqEN 4 RENTEI!,

§iAEirUi.iiE'd§irJEi2UNOErrr, LAIJFiNöE-ÜEBERiUOUTTEH IÜS-FAiVÄiEN KRA^IKEN- ÜHO SCNIOCIWENSICHERUIIG IJND Vü{ ANDEREN PRIVATEN HAUSHAL-

iäi,i.-r-b-i-EitrtrAr_roE-üe6e[ialoijruoEN-vrl ui,iiEn 2ooo oN.r'elN2rlra*. - 7) EilNAHT'4EN AUS DEl,l vERlquF IM HAUSHALT ERZEIGTER oDER

eEämucIirF-ürCEN-izlal-itKi,{il-'eir,i,iriiiie-iirrrö uNnEoeuNmssioE-üEaERinaeurcEN vo'l zooo Dr,,t UND MEHR JE EINZELFALL, EB§rAIrthß-FUER
öEiö'riiEFitic'ne2üecGl nuLörürnsuEturueEH rüF MRE!rAEÜFa-(2.a. FLrscnEr,lpFAND), RUEC(VFE9UEIUN6.yS-zuvIEL BEZAHLTEN ENERGIE-
[ö§iEN; JEörcH KEi['E_6INI'IAIIi,iiN ÄÜ§ üEnr'ldeGEN$,'rNDEnÜG ÜHÖ-KaeoTiIÜFMHmE. -.6) EITTMUTOE UND UryREGEL}.ßESSIGE UEBERTRAGUNIGEN VO{
2ööö-ifi ür'ro-mnn.r-riNzEr-Fllr-. --si-oHNr ÄüsaleeN FrjEn-VEmToEaExSBILDUM UND KREDITRUECKZAHLUIIG. - 10) AUCH E!E-I{MI9q BEI:-.
iäÄEoE rüEa pElsrms:, ruilH§:-uruo-§rEasEKAssEN. - rii rr2-nÄFiFiaiaHi-, KASKo-, INSASSENVERSICHERI^IG: : l?) 9FLQ§IRIFEN'-SPIEL-
iiiiüEr2El'aLsöÄ6Er,i-rürn-öE3EHd'iiLlqHä 4E!q,_q4$rii| FÜER 6AERTEN. -'13) AUS6ABEN FUER VERT.ToEGENSBILDUNG UND KREDITRUECK-

äHrijiGl-Ae2üEor_icH eir,lünmEN rüs vEanoeoeNsrrruoenurc-Ü. kReorrrurunue, JEDocH oHNE I{ERWERAENoERUNG voRHAt{oEtGN sAcH- UND

GELDVERI'IOEGENS.

-13-
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NEUE LAENDER UNO BERLIN - OST

6 EIIÜIAHHEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND M(NAT

2. VIERTELJAHR 1994

ART DER I\IACHI.IEISUiIG
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

I DüI I PROZENT I DII I PROZENT I DI{ I PROZENT

EIt{{AH]fN

DARUNTER :

E INKOI.IEN AUS ERI{ERBSTAETIGKE IT.
EIIWÄHMEN AUS VERI',IOE6EN.
EIiüIÄHMEN AUS LAUFENDEN UEBERTRAGUTIGEN
EII{{AHMEN AUS EIMALIGEN U. UNREGELI.I. UEBERTRAGUiJGEN. , . . .. .
EIIU{AIFIEN AUS UNTERVEM{IETUTIG UND AUS DET.1 VERIqUF V. I{AREN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH....

DAVIN:

MHRI.hßSI,IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

2237,L8 100 3236,34 100 3865,27 100

533,35 23,9 800,38 24,7 898,36 23,2

72
722

2ß3
52
36

4S
52
32
68
96
15

2
1ß

0
0
3
?

n
65
118
35
16

655,58
240,28
94,78

X

X
X
x

3983,60
175,00

11t6
87
38
49
73
4S
q7

168

742,70

227,32

15,68
54,30

1r61

457,65
198,97

1 17,54
38,36
44, 10

31,38
2t,94

7 r34

70,8q

x 6441,14x 170,66x 262,49x 28f1,97x 773,24

x
X
X
x
X

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FISCHE, F ISCHERZEUoNISSE. . . . .
MILCH, I,IILCHERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE UIID -0E1E......
OBST, OBSTERZEIJGNISSE.
IqRTOFFELN, GEI.,IIJESE, KARTOFFEL- UNO GET.IJESEERZEUGNISSE. . . .
BROT UAD AMERE BACKMREN......
ZUCKER, SUESSMREN, I,ßRI.IELADE
A,\DERE MHRLNGSfi ITTEL.
GETRAENKE, TABAKMREN.
VERZEHR VO{ SPEISEN UND GETRAENKEN IN KAT{TINEN, GAST-

STAETTEN U. 4E...

BEKLEIDUI{G, SCHUHE..

HERRENOEERBEKLEIDUTS. .
DAI,ENOBERBEKLE IDIAß. . .
KMBENOBERBEKLEIUJAIG. .
I,IiAEDCHEN0BE RBE KLE IDUN6
SPORTBEKLE IDUIS.

SCHIJHEN, I'IIETEN FUER BEKLEIDUNG UIID SCHUHE

t{oHMJIlGSfi IETEN, EtüR6IE. . .

I.IOHMJNGSI,,IIETEN.
ENERGIE........

TSGERAETE.
RAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

103,28
63,2?
33,511
41,02
ß,70
28,42
23,ß

105, 19

86,45

4r5
2r8
1r5
1r8
212
1r3
1'1
4'7
3'9

1,0
2r2
0r0

1r6
1r3
1r3

1r3
0r8

4,4

7r0

45
55
76
11
38
03
27
72

5
7
1
5
3
5
5
2

4
2
1
1
2
1
1
5

3r9
2,5

15
11
33
00
47
50
05
24

149
95
42
50
78
55
55

777

1,1
1,3
2r0
l14
1r5
4'6

7I
3
6
5
E

0
1
0
0
0
1

122r99 5r5

9,38
18,63

2,.87

014
0'8
0,1

25,0

017
1,5
0r4
0'4
0r6
1r3

0,5
1,7

0'0

194,50

298, 15

28,40
72,27
13, 43
2Lr29
18,97
55,38

20,65
65,12

2,7L

5'0

7'7

0r5
l17
0,1

0
2
8

0,
0,

21,36
47,35
11 ,69
14,35
18,15
47,82

557 r 07

35,58
29,05
28,93

n,8L
L7,97

14rß
115,05

656,53 20,3 694,20 18,0

69
38

397
159

8I7
7

7q,7 497,666,1 196,54

u5,74

165, 94
36,15
59,35

35,28
30,37

72,31

86,34

3r6
712
lr4
1r0
0r9

4,3
0r9
1'5

72,9
5'1

11,0

0'9
0,8

0r3

212

I'IOEBEL, HAUSHALTSGERAETE IJND AI{DERE GUETER FUER DIE HAUS-
HALTSFUEHRUiIG. 199,95 9,0 337,50 10,4

FUEHRUIG.
VERBRAUcHsGUETER FUER DIE' HÄü§HÄ[iiiüiiäüNö: : : : : : : : : : : : : : :
DIENSTLEISTIJIüiEN FUER DIE HAUSTIALTSFUEHRIJf{G, FREIOE REPA-

RATUREN UIW INSTALLATIO{EN VIN GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRIJIS........

TAiiEiEN; Ai,r§i'RiöHFÄRöiü; 
' äÄüiiöiii: ' iRiroE

DER HOHNUIIG..

0r6

2r0

012

212

-14-



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

6 EItlNAtll'EN ut{D AUSGABEN JE HAUSHALT UND Mü{AT

2. VIERTELJAHR 1S94

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSfIALTSTYP 3
ART DER MCHI{EISUI\E D{.1 IPROZENTI DI.1 IPROZENTI DI{ IPROZENT

HEII.IE U. AE. . ... ..
VERBRAUCHSGUETER FUER OIE,KOERPERPFLEGE. . . . .
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
öiErsruetsrurueEN FUER DIE KoERPERFLEGE, FREI''IDE REPARA-

TUREN AN GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE KffiRPERPFLEGE.. ".....

1r0

017
0r9
0r1

lr4

VERBRAUCHSCUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE. .
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE oESUNDHEITSPFLEGE................
öiEnsl-ersruru0EN vtr{ AERZTEN UND ANDEREN HEDIZINI§qHEN-FÄCnrmErrEru , FREIoE REPARATUREN AN oEBRAUcHSGUETERN

FUER DIE GESUiDHEITSPFLEGE... ,..
orE[§rlEisrÜruoEN DER KRAI{KENHAEUSER, sAI{AToRIEN, PFLEGE-

13,3
0r6
3r9
0r0

3r2

0r4
012

0r5

GUETER FUER DIE GESIJNDHEITS- UIID KOERPERPFLEGE

GUETER FUER VERKEHR UND MCHRICHTENUEBERIIITTLI.hE.

KRAFTFAHRZEUGE Ut\D FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE TJIID FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UIID FAHRRAEDEE.......
FR.MDE REPARATUREN AT{ KRAFTFAHRZEIJGEN Ut{D FAHRRAEqEq,
iulogne otensruEl srutlGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE ur\D FAHR-
RAEDER..

FREMÖE VERKEHRSLEISTIhIGEN ( OTII{E PAUSCHALREISEN ).
ttlAcHRICHTENI,lEBEM{I TTLUIIG.

GUETER FUER BILDI.hß, IJNTERHALTUIIG' FREIZEIT.

AUSGABEN (OIINE PRIVATER VERBRAUCH)

DARI.I{TER :

FERNSEHEI,PFATSS-, RUTOFUNKE]'IPFAISS-' PH(NIF, FOT(F UNO
KINOGERAETE.

N.eEnE_GCSRAUCHSGUETER F. BILDUNG, I.hITERHALTUIS, FREIZEIT.
BUECHER. ZEITI.I\ßEN. ZE ITSCHRIFTEN.
vEaamuÖnsauerER FÜER BILDUIß, UNTERIIALTI'JM, FREIZEIT. . . . .
UNTERR ICHTSLE I STUI€EN.
öier'rsrle I srunoEN FUER BILu.hlG, UNTERHALTUIIG' FREIZE IT. . . . .
PFLÄT{ZEN. GUETER FUER DIE GARTEMFLEGE......
TIERE. GÜETER FUER DIE TIERHALTUTS.
rnEuoE iIISUIUTIMEN UNO REPARATUREN AAI GEBRAI,CHSGUETEtr{

FUER BILDIJI{G, IJNTERHALTUIE, FREIU IT.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUI'E, DIEN§ILEISTUIIGEN_OES 
AEHENSERGUIIGSGEI.IERBES SO.IIE GUETER SCT{STIGER ART' . . . . 185,(ß 8,3 \06,77 3,3 125'88

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTTJI\E 19,q9äEemEeNisAniixel...... -q'91öiEiisrlEi§ii,iNäEt-öi§ srrtenarnouNessElEnars Q.4,qqFÄüscnÄtnitsrH;....... 89,q1
biEN§ilEiBiüMrilroenxaeotrrNSTITUTEUNDvERSIc!ERUIrcEN... 7,99
öiEi',i§iLEi§rüruoEN ünn raEnx REPARATUREN sülsrIGER ART..... 8,02

4r9
0r3
2r5
0'1

,7
,3
,9
,8
,3
,4

I
7
7
4
0
8
0
2

2

130,93 5,9 100,11

30,1ß 7,4 14,52
7,90 0,4 8,07

22,42

15,34
20,69

1,97

32,19

320,82

63,33
44,35
41,96

15,79

0,83
111 ,06
2,72

19, 13

3'1

0'4
012

0r5

0r0
1r3
0rl
0'5

20,9

10r6
0r6
4r4
0r1

313
0r6
1r3

l012

0r3

0r1

t23,29

15162
6r0§l

20,82

I,63
{16,60
4,66

21,§

0 0
2
1

1
0

876,86

5t3,23
21164

150,18
1,33

109,55
34,02
18,91

676,95

341,70
19,56

141,68
2,39

115
67
74
33

109
5

54I

1I
1
0
2II

0'7
0'1
l12
0r9
0r3
012

,1
,7
,2
,4
,2
,8
,q

L4,4

g,l 330,58

305,42
725rß

241;06

017

2217

422,79 10,9

7911,61
11{8,85

2tB
2rO
1r9

108,04
20, 15
43,42

2r8
0r9
l12

113
l17
1'3
0r4
217
1r7
1r5
0r3

0r1

3r3

or7
0r0
1'3
0r5
0'3
0r5

180,59

24r47
15,00
38,91
8,34
0,09

40,34
45,11
3,89

4,45

1,
0,t,
0,
0,
1,
2,
0,

0,

51, 11
64,ß
50,09
15,03
,03,80
6?,07
58,23
11 r70

3,50

88
55
96
9§t
06
08
46
82

79

36
53
39
11
70
58
118I

25,90
0,68

50rß
19,39
10, q9

x
x

x
x
X

x
x

x
x
x

3

0
0
2
3
0
0

22
2

37
29
8
5

70
32
86
7t
26
g1 19,59

STEUERN.
aEiiRAeoe zuR sozIALvERsIcHERnß, ARBEITSFoER0EzuTS. . . . . . . .
FmerIEH unD BEITRAEGE FUER PRIVATE vERSIcHERUIIGEN thlo

PENSIü!SI(ASSEN
BEiiRAEGE. GELDSPENDEN IJND SO{STIGE UEBERTRAGIJNGEN
TILGUT\ß l,[,lD VERZINSUTS Vft KREDITEN.

8r23
144,66

33,45

x
x

x
x
x

101;78
39,95

§18,78
86,69

120,119
12s,07
43ll,osl

- 15 -



NEUE LAENOER UND BERLIN - OST

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND MOIAT NACH VERT4ENDUNGSZ.IECK

Sü,.IIE MCH DAUERHAFTIGKEIT UND I,{ERT DER 6UEIER

2. VIERTELJAHR 19S4

ART DER AUSGABEN 1 )
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3I------------I DI.I I PROZENI I DM I PROZENT I DI'I I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

MHRUIIGS}IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

MHRUIIGSI"IITTEL 2 ) .
DAVO!s

TABAKI,IAREN..
VERZEHR V. SPEISEN U. GETRAENKEN IN IqNTINEN, GASTSTAETTEN U, AE

BEKLEIDUIS,
OBERBEKLE
Sü!STI6E

2231,L8 100 3236,35

NACH VE R}.IENDUTIG SUIEC K

100 3865,27 100

533,35

341,72

7?2,99
72,06
30,60
20,33

159,38

79,32
2,30

58,73

199, 95

35,68
29,05
28,93
28,87
77,97
45,05

180,53

22,44

25,0
77,8
7,7

3r5
U, .t
216

656,63
457,66
198,97

102,84
8, 16

67,81

706,77

10,16

1304,00

475,09
557,48
ll8s,1l
79, 15

335,52

70,4

3r5

3r3

235, 15
291,47
151, 16
26,08

194,50

160,41
181,31
93,70
11,49
86,45

298, 15
135,68
95,23
67,24

694,20
497,66
196,54

105,85
5,66

70,81

425,74

50,09
22,74
56,23
11,70

33, 1o
3,77

13,34
39,96
17, 01
46,48
9,42

L425,37

500,52
804,18
525,4A

15,3

7rZ
8r1
4r2
0r5
3,9

24,7

15, 1

7,0
812
4r4
0,8
4r4

23t9 800,38

489,55

22q,99
264,57
142,07
26,77

142,70

898,36

526,62

23,2

13r6

6'1
715
3,9
0,7
5'0

5
3
1
0

7,0
2r9
2r4
l17

,3
,1
,7

,z
,3

,2
,4

,g
,2

?1
0r6
0'5
7,4
0,6

20
74
6

J
3
2
s

14,4
4'9
)E
0,1
1,5
1,5
2,0
1,9

,4
,3

,8

9,83 o37,86 129,77 0

12,4
9r5

18,9
216

16,8

5
2

I

227
OE

76
55

717,54
38,38
44,10
31,38
27,94
70,84

100,11
20 ,59
15,51
43,78
19, 13

32
07
76
50

7r7
3r5
215
t,7

18
72

E

2
6
b
3
7

,7
,3
,g
,0
,0
,4
,s
,2

2

1,
0,

22
13

3
0
2
1
0
1

SCHUHE.,

I"IOHNUT\ESI.,IIETEN, ENERGIE ( OHNE
I,.IOHNU[!6SI§IIETEN ( AUCH I.IIET}.IE
ENERG IE.

KRAFTSTOFFE ) .
RT D. EIGENTUEMERI.IOHNUNG U. Äi. J. äJ

557,07
397,6S

0
s
1

DARUNTER:
ELEKTRIZITAET UND GAS.
HEIZOEL.
ZENTRALHE I ZU[S, I.IARI'T.IAS SE R UND FE RMAERHE, .

MOEBEL, HAUSHALTSoERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI{G...,
DARTJNTER:

3
0

2,?
0,1
1r8

r.,roEBEL 5 ) .
soDENBrtÄiöi, 

- HiimiEiiiLiiir,' üÄüiiÄtis,rAiiöii : : . : : : : : : : : : : : :
HEIZ- UND KOCHOERAETE, AI{0. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE... ,... .
GESCHIRR U.A. GEBRAIJCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG ...
VERBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNIG 5)....,.
TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAIJSTOFFE, REP. AN DER hIOHNUI\ß..,,.

gUETEE IUER BILDUIIG, IJNTERHALTUM, FREIZEIT,
DARIJNTER:

FERNSEH-, RUNDFTJNK- UND PHü{OGERAETE 1O)..
FOTIF UND KINOGERAETE 1O)...,.
BUECHER, ZEITUI!6EN, ZEITSCHRIFTEN.
BESUCH Vü{ THEATER-, KIN(F, SPORWERANSTALTUNGEN U.AE.....,.
PFLÄNZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTIJIIG.

9,0 337,50

59,35
35,28
30,37
86,3S

11,0

4,3
0r9
1,5
0'9
0'8
212

1r6
1,3
1r3
1r3
0'8
2,0

165,94
36, 151

1
1
0
2

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE.. 130
GUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE. 38
DIENSTL.V.AERZTEN,KRANKENHAEUSERN U.AE.F.D.CESUNDHEIISPFLEGE 37
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE..... 22
DIENSTLEISTUTIGEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7).. 32

GUETER FUER VERKEHR
KRAFTFAHRZEUGE UNO,STOFFE.

s3
32
76
56
19

2,03
2r80

38,91
7 r97

45, 11
3r89

77
32
72
02
33

I
7
7
0
s

5
1
1
1
1

,29
,72
,45
,26
,86

85
23
18
33
80
39
02
s1

723,
2T,
22,
51,
27,

876;
513,
150,

1,
78,
ta
34,
46,

5,23
13,19

l2
50
19

20rg
10,6
4,4
0,1
2,4
1r5
0,6
1,3

70,2

676,95
3q7,70
1 41 ,68

2r39
77,54
50,06
20,t6
43,52

330,58

320,82
109,45
54,75

1 ,33
35,63
33,37
44,35
41 ,96

8r1

1,0 1,0
0,1
0,s
l12
0'5
7,4
0,3

10,9

7,2
0r1
0,3
1r3
0,6
1,5
0,3

40,3

7q17
LT rz
15,0
214

10, 4

422,79

45,88

125,88

11,13

79,96
429,82

3r3

36,9

15r5
20,8
13r6
217

11,1

1
1
7
s
0
2

0
0
1
0
2
0

GUETER F.
DARIJNTER:

PERSOENL. AUSSTATTUIIG UND S(NST, ART, REISEN. 185, 48

8,98

8,3

6,02
64,83
83,84

NACH DAUERHAFTIGKEIT UND I.IERT DER GUETER

886,61 39,7

UHREN, SCHMUCK 11
TASCHEN, KOFFER U
DIENSTLEISTUI,IGEN
PAUSCHALREISEN. ..

0
0
2
3

0 3
3
2
q

0
0
1
0

08
23
39

VERERAIJCHSGUETER.

HomlJrss-
REPARATUREN.
SINSTIGE DIENSTLEISTUI!6EN...

R V(N MITTLERER LEBENSDAUER UND/ODER

R..
276,
273,
Q2,
58'

374,

1) DER BEGRIFF IoUETERI IN DEN TEXTBEZEICHNUIIGEN FASST 'I,.IAREN UND DIENSTLEISTUIIGENI ZUSAIIIEN, - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.3) oHNE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL, NEBENKoSTEN, - 5) EINSCHL. MATRATZEN. - si 2.4.-r{ls$t-'ur,ro-äuiäirrrr-. - zi-21a.-FntiEua.9l.EI!.{I!: AMAENQEEN, !EIIEryr_!9I0EEN. - s) FAHRScHULE, TUEV-€EBÜEHnpI, ormoruiEir, FÄnroEriÜEnFi[, uoErrruescHE:--10) EINSCHL' ZUBEHffiR uND ERSATZTEILEN. - 11) EINSCHL. ANDERER G0LD- UND'SILBERSCHMIEDEHAREN; ÖHNE nEälnlrunerul - i2) ueaERNAcH-TU[{G IN HOTELS, PENSIII{EN, FERIEI{,.IOTINUISEN, CAI.IPIIIGPLATZGEBUEHREN,

-16-
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OSI

8 AUF!.IENDUIIGEN FUER MHRUMSI{ITTEL, GETRAENKE UND TABAKI,,IAREN

JE HAUSHALT UND MO{AT MCH GUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 13S4

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
ART DER MCHI..IEISUI{G I I{ENGE 1) I DII,I I MENGE 1) I DI,I I I.'ENGE 1) I ON'1

MHRUI\GSI'1ITTEL, GETRAENKE, TABAXMREN INSGESAMT.

NAHRUIIGSI.IITTEL 2 )

MHRUI{GSI.,IITTEL TIERI SCHEN URSPRUIIGS' . . . . . .

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN.

RINDFLEISCH.

533,35

34!,72

181,31

5, 14

4,80
1,35

33,54

23,51

800,38

489,55

224,39

49,42

5,83
0, 15

23,84
0, 11

2,26
'l ,78

3,92

3,85

39,70

18,88
4,98
0,76

5,37

5,33
0, 04

8,59

0,26

264,57

898,36

526,62

235, 15

ß,78

II'NEREIEN
SINSTIGES

FLE I SCHI"IAREN

U. A.
FLEI

5,74
7,24
1 r96
3,52

87,00

4?9
24

7 732
27

s35
672
530
24r

4 7L0

52,69
14,13
2,57
0 r85
6 r75

364
118
695

275

1S7
7ß
257
118
39S

3S5

3

837
01l5
86

14,86
2,28
2,34

12,32
7,89

24,62

665
ozt

79

9,?

or:

093
351
167

160,41

35,03

5,88
0,42

14,43
0,36
5,35
5,15
2,38
2,28

54,34

36,92
11,04
2,08
0,88
3,43

4,06

8,85

4,40

4,45

24,02

8,81
3,32
2,47
7,35
2,08

19,79

73,22
5,09
1 r4E

4,77

4,74
0,03

8,18

0,36

572I27ßI
s44
9116
434
352

7€1
5 393

972

15,7

ort

,:
| 279

45

2 643

1 r35
3,79

90,99

55,85
15,11
2,67
0,80
6,56

2,og

7 r28

3,66

3,82

43,40

15,78
2,06
2,39

14,13
9,05

27,64

21,74
5,23
0r67

5r27

5,23
0,04

9,50

0,1s

5,82
0,09

24,43
0,09
5,85
7,37

475
6

2 738
6

918
920
275
379

7 52t
5 1153

951
321
106
689

209

I,.IURST UND I,.IURSTI.IAREN.
SCHINKEN, SPECK, RAUCH-, KAISERFLEISCH.
I,IURSTK(NSERVEN
FLEISCHKüISERVEN.... ..
ANDERE FLEISCHERZEUGNISSE..

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)

FISCHI,.IAREN.

FISCHKü{SERVEN,,. !...
ANDERE F ISCHERZEUGNISSE, KREBS-

UND I.IEICHTIERE

MILCH,

KAESE

FHiscfirrE§e u.-2UBEREITürc (oHNE QUARKSUESSSPEISEN).....
1
1

SAUERHILCHI«ESE. . . . . .

EIER....
FRISCH (STUECK)
BEARBEITET. . .. .

BUTTER (EINSCHL. MILCHHALBFETT UND BUTTERSCHMALZ)

SPEISEFETTE UNO -OELE IIERISCHEN URSPRUNGS.......

MHRUI{GSI.4ITTEL PFLÄI{ZLICHEN URSPRUNGS.

SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRIJTßS.

MAR6ARIiIE.
MOENE SPTTSETETTE UNO -OELE PFLANZLICHEN URSPRUIIGS....'

OBST UND -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UNO I'IARI''IELADE)......

FRISCHOEST.

KERNOBST.
STEINOBST
BEEREN.. .
I^IEINTRAUBEN.
APFELSIIWN, I'IANDARII'IEN,
SO!STIGE ZITRUSFRUECHTE
BAMNEN.
Sü\,|STI6E SUEDFRUECHTE. .

CLEMENTINEN..

SCHALEN-, TRI]CKEN-, TIEFKUEHLOBST UND OBSTKIIISERVEN. . .' .

KARTOFFELN, 6EI.[JESE, KARTOFFEL- UNO GEMTJESEERZEUGNISSE

KARTOFFELN, FRISCH..
KARTOFFELERZEUGNISSE.........

,:
1 158

60

1 553

16,8

orä

1 !ß8

33

2 55S

297,47

9, 11

42,33

37,18

10, 16

7 683

3;06
1,51
6r87
2,07

4,03

1,35
2,61
0,06
0,01

41,02

7,79
2,25

9,02

7,99
1 ,03

35,75

32,76

8,62
4,ll!)
4,10
1 r98
L,02
0,52
8,65
2,8o

4r60

49, 11

7 r29
3,90

5,51
2,85
5,85
1,99

7,9§l
1,12

s;68
4,72
2,31
1,18
0r7L
s,20
3rZ2

5, 16

2,!2
2r8?
0, 10
0,06

389
385
451
662

1

2

st0
5.23
195at:3

3A7
1169
137

T3

7A
70
09
03

1
2
0
0

50,00

6,46
3,62

1) S$IEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS AIIGEGEBEN IN GRAIITI. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE'
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

8 AUFI{ENDUNIGEN FUER NAHRUMSI,IITTEL, GETRAENKE UND TABAKIIAREN

JE HAUSHALT UND MMAT MCH GUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 1994

I
I,

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3
ART DER MCHI.IEISUNG I MENGE 1) I Dt,I I MEIßE 1) I DI.{ I HENGE 1) I Dt.,I

BLUMENKOHL.
I,{EISSKOHL..
SOIST. KOHL
KI]PFSALAT..

ZIIEBELGEI.IIJESE.....

TIEFGEFROREIüS GEI.II.IESE, GEMUESEKII{SERVEN U. AE.

TIEFGEFRORENES GEMUESE..
GEMUESEKI]NSERVEN. . . . . .

ANDERE GEI.XJESEERZEUGNISSE (OHNE GEMUESESAEFTE)..,,..,.,.

BROT- UND ANDERE BACKMREN,.. ,..
BROT- UND EACKI"IAREN AUS BR0TTEIG.

BROT ( EINSCHL. KMECKEBROT) . .
KLEIIIGEEAECK AUS BROTTE16.,..
SNST. BACKI,IAREN AUS BROTTEIG

FEINE BACKMREN (FRISCH UI\D TIEFGEFROREN). . . . .

DAUERBACKMREN

ZUCKER, SUESSI,IAREN, MAR}{ELADE....

ZUCKER ( RUEBEN-
KAIqOERZEUGNI SSE

ERTE FRUECHTE).

GELEE

GETREIDEERZEUGNISSE, MEHRHITTEL, GE9.IUERZE

I,.IEIZEIWEHL.
REIS.......

GETREIDEERZEUGNI SSE

MUESLI,
GEI.IUERZE
SPEISESALZ.
ESSiö-(iiHNi'i§§iöä§iiN2i' i Liiiäi : : : : . : : : : . : : : :
Sü{ST. MEHRI,IITTEL UND SPEISEZUTATEN.

S(NST. I\IAHRUIIGSI'II TTEL.

SAEIJGLIISS- UND
FERTI6GERICHTE.

KLEINKINDERNAHRUTIG. . .

GETRAENKE 2).............
ALK$IOLFREIE GETRAENKE.

FRI.EHTSAEFTE, F RI,ICHTSAFTKO{ZENTRATE, GE-
MJESESAEFTE U.AE....

TAFELl.lAESSER.
KOFFEINHALTICE LIt{ilADEN.
AIUERE L II,IINADEN IJND ERFR I SCHUI/GSGETRAENKE
I«FFEEHITTEL
KAFFEE......

I.hID TEEAEIf{LICHE ERZEUGNISSE

TEE 3)..
ALKI}IOLISCHE GETRAENKE.

SPIRITUOSEN (LITER)
BIER (LITER).......
TRAUEEN- UIID FRTJCHTI€IIE (
TRAUBENSCHALII.I# IIIE ( LITER)

LITER ) .

TABAKMREN..

2
2

1
1

234

586
22

752

23,L?

1,48
0,35
0,39
7rl2
6,24
4,L4
2r90
L,87
!,27
0,07
0'r882rß
7 r7o

544
255

28ä

25ä
389

54Ü
20*:

0,39
10,58
3,95
5,67
'1,43
2,52
0r44

0
0
1
0
1
0
0
8

517
238

1 851
2 54r

10 170
2 744

27,54

l,4q
0,32
0r49
0,98
3,57
6, 14
5,49
3,39l r77
0 r07
1 ,36
3, 00

10,30

2,27
8,09

0r 19

73,38

42,06

25,)4
15,92

0, 41
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Fachserie I 5: Wirtschaftsrechnungen

Lauf ende Wi rtschaftsrechnun gen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreierausgewählterTypen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4 - Personen - Haushalte von Angestellten und
Arbeitern mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner soll als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig sein und alleiniger Einkommensbezie-
her sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner sollAnge-
stellte(r) oder Beamter/Beamtin und der Hauptverdiener in
der Familie sein.

Reihe l: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte

Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck, Dauerhaftigkeit und Wert derGüter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
ü,aren teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jä hrliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen derVermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1962/63 in mehrjährigen Abständen durchgeführt (letztmals
1993); die Daten der Erhebung sind z.Z. in der Aufbereitungs-
phase. Einbezogen sind rd. 55 OOO Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte mit besonders
hohen monatlichen Haushaltsnettoeinkommen.

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommenserzielung und
-veruvendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammenselzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und

Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern.
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlachungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe I 988 :

Heft 1 : Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Hett 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung
(EVS 1983 und 1988)

Sonderheft 1

Sonderheft 2

Haushalte mit Nutzgärten

Private Haushalte sowie Personen in priva-
ten Haushalten mit vermögenswirksamen
Leistungen.

Einzelveröffentl:chungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe I 993:

Heft 1 : Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1983

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N.RING 1 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1 1 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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Das Problem der Arbeitslosigkeit zahlt zu den brisantesten wirtschaftspolitischen und
sozialen Themen unserer Zeit und wird auch in nächster Zukunft nicht an Bedeutung
verlieren. Neben konjunkturellen Entwicklungen sind es in erster Linie die strukturellen
Veränderungen, die zu unmittelbaren Auswirkungen auf die Beschäftigung führen.

Die hiermit verbundenen Themenkomplexe haben Autoren aus dem Statistischen Bun-
desamt, dem Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesanstalt für
Arbeit, der Treuhandanstalt, dem Institut für Wirtschaftsforschung Halle und dem
Thüringer Landesamt für Statistik in l0 Beiträgen nachgezeichnet. Viel Raum ist hierbei
der gesamt- und einzelwirtschaftlichen Darstellung der Strukturveränderungen und der
Entwicklung der Arbeitslosigkeit und der Beschäftigung seit 1950 sowohl im früheren
Bundesgebiet, der ehemaligen DDR als auch - nach der Wiedervereinigung - in den
neuen Ländern und Berlin-Ost eingeräumt. Dies ist jedoch nicht nur von ,,historischem"
Interesse, sondern ermöglicht es, die Schwierigkeiten auf dem Arbeitsmarkt, vor denen
wir heute im vereinten Deutschland stehen, besser einzuschätzen und analysieren zu
können. Von entscheidender Bedeutung sind selbstverständlich auch die Analyse der
Konkurrenzfähigkeit der Wirtschaft der Bundesrepublik im internationalen Vergleich
und die Darstellung der Entwicklungsperspektiven für den deutschen Arbeitsmarkt.

3 Beiträge von Autoren aus Wirtschaftsverbänden und Gewerkschaften über eine zu-
künftige Gestaltung der Strukturpolitik runden den Band ab, der für eine sachlich
fundierte Diskussion dieses hochaktuellen Themas eine wichtige Informationsbasis
bietet.

Erhättlich im Buchhandel oder direkt beim Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung H. Leins,
Postfach 1152,'72125 Kusterdingen,Telefon(07071)935350,Telefax(07071)33653
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